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Untersuchungsthema "Milchkühe" 

         
                  

               
Zu diesem Thema wurden folgende Fragen in eine 

Mehrthemenuntersuchung der GfK SE eingeschaltet: 
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V.  MAIN QUESTIONNAIRE 
 
Base: All respondents 
A01 [S] 
 
Int.: Befragte/n mit auf den Bildschirm sehen lassen! 
 
1. In der folgenden Frage geht es um Kühe. Sie sehen hier zwei Aussagen, welche davon trifft 

Ihres Wissens nach für Kühe zu? 
 
 PROG.: Vorgaben 1 und 2 randomisieren. Nur 1 Antwort. 
 

1 Eine Kuh gibt nur dann Milch, wenn sie ein Kalb zur Welt gebracht hat 
2 Eine Kuh gibt grundsätzlich Milch, egal ob sie ein Kalb zur Welt gebracht hat oder 

nicht 
 
3 Weiß nicht, dazu kann ich nichts sagen 

 
 
 
VI DEMOGRAPHICS 
 
CLASSIC BUS Standard 

 
END OF QUESTIONNAIRE 



 

 

  

 

 Befragungszeitraum Die Feldarbeit wurde in der Zeit zwischen dem 17.04.2015 

  und 24.04.2015 abgewickelt. 

 

 
 

 Zielpersonen Die Grundgesamtheit dieser Untersuchung umfasst Männer 

und Frauen im Alter ab 14 Jahren in der Bundesrepublik 

Deutschland. 

Der Umfang dieser Gesamtheit beträgt ca. 70.525.000 

Personen der Wohnbevölkerung in Privathaushalten 

(deutschsprachige Bevölkerung). 

Daraus wurde eine repräsentative Stichprobe im Umfang von 

ca. 1.000 Personen gezogen. 

 

 

 Methode Dieser  Untersuchung liegt methodisch eine  Quotenstichprobe 

zugrunde. Die Ermittlung der Quoten erfolgte auf der Basis 

amtlicher Statistiken und eigener Berechnungen. 



  

 

  

 

 

Für die Bestimmung der Auskunftspersonen erhielten die 

Außenmitarbeiter der GfK SE die Merkmale Geschlecht und 

Alter der Befragten sowie Beruf des Haushaltvorstandes und 

Haushaltgröße direkt, die Merkmale Ortsgröße und Bundesland 

indirekt - jeder Außenmitarbeiter hatte an seinem Wohnort zu 

befragen - vorgegeben. 

 

In der nachstehenden Übersicht sind die Merkmale der 

Befragten (IST-Wert) den vorgegebenen Quoten (SOLL-Wert) 

gegenübergestellt. 

 

Mögliche Abweichungen zwischen den IST- und SOLL-

Strukturen werden durch ein mehrstufiges Optimierungs-

verfahren ("iterative Gewichtung") ausgeglichen. Dies kann 

dazu führen, daß sich für gleiche Absolut-Werte 

unterschiedliche Prozent-Werte ergeben. 

 
 



Soll-

Wert*

%

%Anz.

GESCHLECHT

4948049Maenner

5149951Frauen

ALTER

218214 - 15 Jahre

550516 - 19 Jahre

141361420 - 29 Jahre

141341430 - 39 Jahre

181781840 - 49 Jahre

171681750 - 59 Jahre

131231260 - 69 Jahre

181721870 +    Jahre

HAUSHALTSGROESSE

23222231 Personen-Haushalte

38370382 Personen-Haushalte

18171173 Personen-Haushalte

22216224 Personen-Haushalte
und mehr

ORTSGROESSE

1514515bis  4999 Einw.

27260275000 bis 19999 Einw.

272672720000 bis 99999 Einw.

3130631100000 Einw. und mehr

100979BASIS (100 %)

* Soll-Wert:
basiert auf amtlicher Statistik
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--- MERKMALE DER BEFRAGTEN ---



Soll-

Wert*

%

%Anz.

BERUF DES HAUS-
HALTSVORSTANDES

2423624Arbeiter

3231632Angestellte

4404Beamte

8778Selbst./Fr. Berufe/LW.

3230932Berufslose
(Rentner, Hausfrau/-mann,
in Ausbildung, Schüler,
Wehrdienst, Arbeitslose)

BUNDESLAND

3323Schleswig-Holstein

2222Hamburg

1110411Niedersachsen/Bremen

2221222Nordrhein-Westfalen

7728Hessen

6626Rheinld.-Pfalz/Saarland

1312713Baden-Wuerttemberg

1514915Bayern

2212Mecklenburg-Vorpommern

3293Sachsen-Anhalt

3303Brandenburg

3263Thueringen

5505Sachsen

4424Berlin

100979BASIS (100 %)

* Soll-Wert:
basiert auf amtlicher Statistik
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--- MERKMALE DER BEFRAGTEN ---



 

 

  

 

Befragungstechnik Die Befragung der Auskunftspersonen erfolgte anhand eines 

strukturierten Fragebogens unter Einsatz modernster 

Multimedia Pen Pads (GfK CAM∗QUEST). Die 

Außenmitarbeiter der GfK SE waren an die Fragen-

formulierung und an die Fragenreihenfolge gebunden. Die 

Antworten der Befragten waren im vollen Wortlaut zu notieren. 

 

Interviewereinsatz Insgesamt wurden 244 Interviewer bei dieser Untersuchung 

eingesetzt. 

 

Kontrollmaßnahmen  Zur Sicherstellung eines hohen Standards an Datenqualität hat 

die GfK SE vor der Auswertung der erhobenen Daten 

umfangreiche, gezielte Kontrollmaßnahmen ergriffen. Diese 

reichen von einer EDV-gestützten Kontaktkontrolle, eines 

detaillierten Adressabgleichverfahrens zur Vermeidung von 

Mehrfachbefragungen über die Kontrolle des 

Auswahlverfahrens bis hin zu einer qualitativen Kontrolle der 

eingegangenen Interviews.  

 



  

 

  

  

 

  Darüber hinaus werden ständig interviewerbezogene 

Auswertungen durchgeführt. In regelmäßigen Basis- und 

Aufbauseminaren werden die Außenmitarbeiter der  

GfK SE intensiv geschult. 

 

 

Auswertung  Für die endgültige Auswertung standen netto 979 Fragebögen 

zur Verfügung, deren Inhalt nach  entsprechender Vorbereitung 

vercodet und in die Datenbank übernommen wurde. Die EDV-

Auswertung erfolgte auf leistungsfähigen 

Arbeitsplatzcomputern mit Quantime Software in der Ad hoc 

Produktion der GfK SE.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Tabellen 

 



Kinder im HH

bis 15 JahreHaushaltsgroesseAlterGeschlecht

4 u.
m.321

Pers.Pers.Pers.Pers.70 +60-6950-5940-4930-3920-2914-19Weib-Maenn-

NeinJaHaush.Haush.Haush.Haush.JahreJahreJahreJahreJahreJahreJahrelichlichGesamt

(R)(Q)(P)(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

743236216171370222172123168178134136*68*499480979BASIS (100 %)

(Vorgaben)

30110092641549276646569614521212189401Eine Kuh gibt nur dann Milch,
40.642.442.737.241.541.444.551.7A38.938.645.433.230.942.439.541.0wenn sie ein Kalb zur Welt

gebracht hat

2638677671258064356365415427178171349Eine Kuh gibt grundsaetzlich
35.436.235.739.033.736.137.128.337.536.530.339.840.335.635.735.6Milch, egal ob sie ein Kalb zur

Welt gebracht hat oder nicht

178504741925031253944333719110119229Weiss nicht, dazu kann ich nichts
24.021.421.623.824.722.518.320.023.524.924.227.028.822.024.823.4sagen

74323621617137022217212316817813413668499480979Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK  SE      CLASSIC BUS   April  2015                                        STUDIEN-NR. : 2015 044-MU      TAB.: 10    SEITE: 1

Frage   1 : In der folgenden Frage geht es um Kuehe. Sie sehen hier zwei Aussagen, welche davon trifft Ihres Wissens nach fuer Kuehe zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M - A/N - A/P - A/Q - A/R
Overlap formulae used.  * small base



Ortsgroessederzeitiger Beruf BefragterSchulbildung Befragter

Abitur/
200005000Selbst./Hochs.-Hoehere

100000bis u.bis u.UnterFreiereife/SchuleHaupt-/

u. mehr100000200005000Berufs-Berufe/Ange-Ar-abges.ohneVolks-

Einw.Einw.Einw.Einw.loseLandw.BeamtestelltebeiterK.A.StudiumAbiturschuleGesamt

(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

30626726014542749*31**27819523*201390365979BASIS (100 %)

(Vorgaben)

120105111651642214128741096168127401Eine Kuh gibt nur dann Milch,
39.239.242.845.038.345.445.946.0A37.844.447.7A43.134.841.0Bwenn sie ein Kalb zur Welt

gebracht hat

95105856417115109360669136138349Eine Kuh gibt grundsaetzlich
31.139.232.743.9A40.2A30.531.333.530.624.534.135.037.935.6Milch, egal ob sie ein Kalb zur

Welt gebracht hat oder nicht

9158641692127576273786100229Weiss nicht, dazu kann ich nichts
29.7A21.624.511.121.524.122.820.531.6A31.118.221.927.323.4Ksagen

306267260145427493127819523201390365979Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK  SE      CLASSIC BUS   April  2015                                        STUDIEN-NR. : 2015 044-MU      TAB.: 20    SEITE: 2

Frage   1 : In der folgenden Frage geht es um Kuehe. Sie sehen hier zwei Aussagen, welche davon trifft Ihres Wissens nach fuer Kuehe zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M - A/N
Overlap formulae used.  * small base; ** very small base (under 30) ineligible for sig testing



Neuen Trends und

Entwicklungen

gegenueberHaushalts-Nettoeinkommen

3500300025002000150012501000
Aufge-EURObisbisbisbisbisbisBis

Ableh-Abwar-schlos-und349929992499199914991249999

nendtendsenk.A.mehrEUROEUROEUROEUROEUROEUROEUROGesamt

(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

248469262229161104*94*128*94*75*37*57*979BASIS (100 %)

(Vorgaben)

105197991156545394532301218401Eine Kuh gibt nur dann Milch,
42.442.037.950.040.443.841.835.633.539.633.031.841.0wenn sie ein Kalb zur Welt

gebracht hat

9116592605035365242281530349Eine Kuh gibt grundsaetzlich
36.935.335.126.331.233.238.440.544.637.142.153.5A35.6Milch, egal ob sie ein Kalb zur

Welt gebracht hat oder nicht

51107715446241931211898229Weiss nicht, dazu kann ich nichts
20.722.827.023.728.423.019.923.921.923.424.914.723.4sagen

2484692622291611049412894753757979Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK  SE      CLASSIC BUS   April  2015                                        STUDIEN-NR. : 2015 044-MU      TAB.: 30    SEITE: 3

Frage   1 : In der folgenden Frage geht es um Kuehe. Sie sehen hier zwei Aussagen, welche davon trifft Ihres Wissens nach fuer Kuehe zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M
Overlap formulae used.  * small base



Bundes-

Bundeslaenderlaender

Meck-Rhld.-Nieder-Schles-
Bran-Sach-lenbg.-Pfalz/sach-wig-

Sach-Thue-den-sen-Vor-Baden-Saar-sen/Ham-Hol-

senringenburgAnhaltpommernBerlinBayernWttbg.landHessenNRWBremenburgsteinNeuAltGesamt

(S)(R)(Q)(P)(N)(M)(L)(K)(J)(H)(G)(F)(E)(D)(C)(B)(A)

50*26**30**29**21**42*149127*62*72*212104*22**32*157822979BASIS (100 %)

(Vorgaben)

28107115165849273296485962339401Eine Kuh gibt nur dann Milch,
56.1A37.824.239.126.537.339.138.644.043.745.046.721.226.939.841.241.0wenn sie ein Kalb zur Welt

gebracht hat

1614181481555432226662981470279349Eine Kuh gibt grundsaetzlich
32.452.258.548.338.736.536.933.836.435.431.227.937.443.844.6A33.935.6BMilch, egal ob sie ein Kalb zur

Welt gebracht hat oder nicht

63547113635121550269924204229Weiss nicht, dazu kann ich nichts
11.510.017.212.634.826.124.127.619.620.923.825.341.329.315.624.9A23.4CSsagen

50263029214214912762722121042232157822979Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK  SE      CLASSIC BUS   April  2015                                        STUDIEN-NR. : 2015 044-MU      TAB.: 40    SEITE: 4

Frage   1 : In der folgenden Frage geht es um Kuehe. Sie sehen hier zwei Aussagen, welche davon trifft Ihres Wissens nach fuer Kuehe zu?

Proportions/Means: Columns Tested (5% risk level) - A/B - A/C - A/D - A/E - A/F - A/G - A/H - A/J - A/K - A/L - A/M - A/N - A/P - A/Q - A/R - A/S
Overlap formulae used.  * small base; ** very small base (under 30) ineligible for sig testing


